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Vers Grundrisse, Profile und Aufrisse entwerfen, damit der Werkmann dieselben mit dem
Zirkel messen könne. Am besten verfährt manhi'erbey, wenn man diese Zeichnungen mit
Zahlen am Rands versieht, die alle Dimensionen des herzustellenden Gebäudetheiles aw-
zeigen.

§. S36.

Nun hätten wir das, was von der Maurerarbeit zu wissen nothwendig ist, theilweise
beschriebe»; es gehört nur noch zum Zwecke dieses Werkes, in Betrachtung zu ziehen, wie
der Werth dieser Arbeiten zu beurtheilen sey. - -

Ei l ft e S Kapitel.
Von dem Merthe der Maurerarbeiten , was zu jeder <rr

Materialien erforderlich ist, und wie Bau -Contraete
beschaffen sind.

§ . 287.

Nicht nur der Maurerarbeit, sondern einer jeden Sache Werth bestimmen
a» die Materialien, welche zur Sache gehören;
d. die Zeit, die nöthig ist, um die angegebene Arbeit zu verfertigen, und wie viel der¬

jenige, welcher sich hiezu gebrauchen läßt, täglich verdienen muß, um sich nach Maß seiner
Bestimmung zu ernähren.

§. 238.
Um die Uebersicht im Ganzen von den gewöhnlichsten Arbeiten zu erhalten, dienet fol¬

gendes Schema als ein allgemeiner Maßstab, wornach der Werth jeder Maurerarbeit beur-
theilet wird, sobald der Betrag der erforderlichen Materialien bekannt ist, und in was der
Taglohn der Arbeiter, welche Hiezu gebrauchet werden, undm was die Meistergebühr bestehe;
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denn es ist daraus zu ersehen, was zu jeder Arbeit an Materiale, und wie viele Tag- »nd
Handschichten»öthig sind.

Zu einer Kubik-Klafter Fundament-Mausrwerk rechnet man5 Maurertage.
Für die Aussicht von jedem Maurertage die Meistergebühr nach Gewohnheit des Landes.
7 Handlangertagwerk- mit Einbegriff jener, welche dann und wann zum Kalkabloschen

müssen benutzt werden, jedoch ohne Maltermacher,
i Mattermacher. .
Zu einer Kubik-Klaster Mauerwerk zu ebener Erde sammtm- und auswendigem Verputze

und der Gerüstung8 Maurertage.
Für die Aussicht von jedem Maurertage die Meistergebühr nach Gewohnheit des Landes.
9 Handlanger.
i Mattermacher.
Zu einer Kubik-Mafter Mauer im iten Geschoße sammt Verputz und Gsrustung.
8 -̂ Maurerlage.
Für die Aufsicht von jedem Maurertage die Meistergebühr nach Gewohnheit des

Landes.
i Mattermacher.
11 Handlanger.

Anmerkung.  Wenn mehrere Stöcke aufgeführet werden, kommen der letzt ansgewiessneu
Ersordernißb-y'jedem Stockwerke4 Maurertag und - Handlangerkagwerke, und sür
das Aussichts-Personals nach Äaß der mehreren Arbeiter von jedem Maurertage die
Meistergebühr nach Gewohnheit des Landes beyzusetzen.
Zur Kubik-Klaster Ziegelgewvlbmauerwerk im unterirdischen Geschoß- und zu ebener

Erde ohne Verputz, jedoch mit Inbegriff der Gerüstung des BogenmachenS Und der Ein-
schallung.

9 Maurertage.
Für die Aufsicht von jedem Maurertage die Meistergebühr nach Gewyhnheit des Landes.
io Handlanger.
i Mörtelmacher. . <
Zur Kubik-Klafter Gewölbmauerwerk im unterirdischen Geschoße und zu ebener Erde.
12 Maurertage.
13 Handlanger.
i Mattermacher.
Für die Aussicht von jedem Maurertage die Meistergebühr nach Gewohnheit des Landes.

' Zur Kubik-Klafter Gewölbmauerwerk im iten Geschoße erwähntermaßen.
12i-Maurertage.
15 Handlanger
i Maltermacher. M



Für die Aufsicht von jedem Mcmrertage die Meistergebühr nach Gewohnheit des Landes.

Anmerkung.  Jedem der übrigen Stockwerke kommt Maurertag und 2 Handlanger-
tagwerke , und nach Verhältniß des halben Maurertags für die Aufsicht von jedem Mau¬
rertage die Meistergebühr nach Gewohnheit des Landes zuzufetzen.

Zur Quadrat -Klafter liegenden Ziegelpflasters zu ebener Erde sammt der Erdplanirung.
^ Maurertag.
Z- Handlanger.

Anmerkung.  Im ersten , so wie in den übrigen Stockwerken kommt jedesmahl j Hand¬
langertagwerk , sohin 3 kr . beyzufetzen.
Zur Quadrat -Klafter Stuckaturboden.
1 Maurertag.
Z- Handlanger.

Anm e r k u u g. Die Hohlkellen am Stuckaturboden werden zu diesen Boden gemessen , und
die Preise derselben bezahlt . Dann werden zu jedem hohem Stockwerke j Handlan¬
gertagwerk zugegeben mit 2j kr.
Zur Quadrat -Klafter des Verputzes.
^ Maurertag.

Handlangertag.

Zur Current -Klafter eines i Schuh hohen und eben so viel vorspringenden Gesimses.
1 Maurertag.
Z Handlanger.
Au Schuh hohem Gesimse.

Maurertag.
^ . . . ^ .
Zu 2 Schuhe hohem und eben ssô Ml ' vorfpringmvem Gesimft . ^
2 ^ Maurertag.
ij Handlanger.

Zur Current -Klafter Hohlkelle von i Schuh hoch, und eben ss viel Vorsprung.
- S Maurertag.

^ Handlanger.

Zur Current -Klafter Schuh hoch und mit gleichem Vorsprunge,
ij Maurertag.
j Handlanger.
Zur Current -Klafter 3 Schuhe hyches mit gleichem Vorsprunge.
Lj Maurertag.
1 Handlanger.
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-Zm- Current-Klast-r i r bis t S Zo« hohen Cordon«.
Z Maurertag.
^ Handlanger. . ^ , v
Zur Quadrat -Klafter Ziegelbedachung, doppelt ins Malter gelegt,
2 Ziegeldeckertag.
2 Handlanger . -" ^ *

A n i» er ku n g. Ans Le» Fall , daß k-ine Ziegeldecker sich vorfinden, und die Eindeckung
durch die Maurer und ordinären Handlanger geschehen mußte^.so kommt zur O-uadrat?
Klafter:
Z. Maurerlag . , X
L Handlanger. - „
Zur Versetzung eines steinernen Thürstocke« in Wohngebäuden und Kirche» von ordin»

rer Größe.
Maurertage.

i ;- Handlanger. . ,
Zur Versetzung eine« Kirchsnthürstocke« S bis ö Schuhe» breit, und io Lr« Schuhe

hoch, mit einem geraden Sturze . , :
^ Maurertage.
/»r- Handlanger.
Zur Versetzung eines Kaminthürstocks.
j Maurertag . ' .
^ Handlanger.
Einen Fensterstock von ordinärer Größe zu versetzen.

Maurerlage.

Handlanger.
Zur Versetzung eines Kirchen- oder Thurmstnsterstocks, 4 bis 5 Schuhe breit , und 8

tzis ro Schuhe hoch im Lichten.
4 Maurertage.

4  Handlanger.

Eine steinerne, bis 6 Schuh lange Stiegenstust, zu versetzen.
^ Maurertag.
A Handlanger. '

. Erne hölzerne Stiegenstust zu versetzen.
^ Maurertag. - ?
z Handlanger. -

L » r»
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§. 239.
Man wird hierüber einwenden , daß sich die Maurerarbeiten aus der Ursache nicht

bestin,men lassen , weil die Arbeiter weder gleiche Fertigkeit , noch gleichen Fleiß zur Arbeit
mit bringen . Dieser Einwurf wäre gegründet , wenn die Tabelle bloß nach fertigen und flei¬
ßigen Arbeitern eingerichtet worden wäre ; allein man hat auf diesen Unterschied gesehen , und
wohlbedächtlich ein mittleres Verhältniß angenommen , nach welchem sicher auszukommen ist,
wie ich durch mehrjährige Erfahrung überzeugt worden bin , wenn anders eine ordentliche
Aufsicht über die Tagarbeiter gepflogen , und der Vau - und Rechnungsführer keinen beson¬
der » und unerlaubten Vortheil sich selbst zueignet . Dieses Schema handelt aber nur von

den gewöhnlichsten Arbeiten ; denn nicht alle lassen sich nach einem allgemeinen Maßstabe
bestimmen . Um sich in die vollständige Kenntniß aller zu setzen , sind andere Mittel zu er-

. greifen ; und diese bestehen darin , nachzufragen , wie diese oder jene Arbeit bey einem be¬
stimmten Taglohne der Maurer und Handlanger von erfahrnen Werkmeistern in Accord über¬
nommen werden ; zu dem Ende lege ich meinen zur Wirklichkeit und Ausübung gelangten
Contract vor , wobey der Meister feine gute Rechnung fand . Den Werth der Arbeit gar
auf das genaueste herabzufetzen , ist nicht rathsam ; die Maurer bedienen sich allerhand Uebsr-
vortheilungen , liefern schlechte Arbeit , wodurch verdrießliche Prozesse entstehen , die nicht
selten Geld und Zeit kosten . Darum bediene man sich zu veraccordirten Arbeiten nur sol¬
cher Meister , die hinlängliche Caution zu leisten vermögen , und welche als redliche und wohl
denkende Handwerker bekannt sind.

§ . 240.

kontra t ist s,l,>G .ch ch,st tzt anwendba r , welche mit eigenen Ma¬
terialien versehen , und deren Unterthanen Fuhren - und Pandlängerarbeit unentgeld-
ljch zu leisten verbunden sind . Er ist in 2 Rubriken abgetheilet ; die erste zeigt dis Preise
an mit Inbegriff der Handlangerarbeit ; die 2te , wenn die Arbeiten ohne Hand¬
langerbedungen würden . Im Eingänge wird festgesetzt , wie viel an Materialien zu jeder
Gattung Arbeit nach dem bestimmten Maße derselben nothig fey , wie die Ausmessung der
Körper und Flächen Hu geschehen habe , um allen Schwierigkeiten und Ausnahmen , welche
sich etwa in der Folge ergeben könnten , vorzubauen . Auch dürste nicht so leicht eine Mau¬
rerarbeit Vorkommen , welche darin nicht enthalten wäre.

§ . 2/ . 1.

Es ist nicht zu läugnsn , daß die Preise noch geringer feyn könnten ; man bedenke aber , daß
n der Gegend , kür welche der Conttact bestimmt war , der Maurertag für 3o kr., und des
Handlangers Tagschicht , wenn er nicht unmittelbar von der Herrschaft abgegeben worden , auf 16

U . Bund . N
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kr . festgesetzt war . Den Polierer mußte der Meister mit einem Taglohne von 48 kr . be¬
zahlen . Bauet der Architekt in Gegenden , wo dieser Maurerlohn ungleich niederer festgesetzt
ist , so wird es ihm leicht seyn , denjenigen Preis nach Verhältnis desselben mit Beyhülfe des

angeführten Schema zu finden , wenn er den Dividenten nach dem Taglohne von 3 o , i 5 ,
und 48 kr . sucht . . ^

§. 2§2. ^

Der Polierer muß nach Beschaffenheit der Sache selbst mit arbeiten , und nie einer ge¬

braucht werden , wo nicht wenigstens 10 Maurer zur Arbeit gestellt sind , damit sich die
Regie - Kosten , so viel möglich , vermindern.

§ . 243.

Behandlungsvertrag der gesummten Maurerarbeiten.

Unter welchen Bedingniffen der Maurermeister N . N . gesummte in dem Amte N»
vorkommende Arbeiten in Accord zu übernehmen sich verbindet , und zwar:

1. Werden die Arbeiten mir mit Einschluß der Materialien in Accord gegeben , so soll mir

weder mehr noch weniger zu passiren und zu bezahlen seyn , als : Zur Kubik -Klafter Steinmauer-
werk ohneVerputz 1^ Kubik -Klafter Steine , 2L Faß ungelöschter Kalk , jedes beynahe 5 Kubik-
Schuh groß , 11 Fässer Sand , jedes bey 5 Kubik -Schnh groß . Zur Kubik -Klafter ordinäres Stsin-
mauerwerk sammt Verputz i ^ Kubik -Klafter Mauersteine , iöo Stück Mauerziegel , welche

12 Zoll lang , 6 Zoll breit , und 3 Zoll dick lind , 3 Z- Faß ungelöschter Kalk , i 3 Fässer
Sand . Zur Kubik - Klafter ordinäres Ziegelmauerwerk ohne Verputz i? 5o Stück Mauerzie¬
gel von Anfangs berührter Größe , 2 l- Faß ungelöschter Kalk , 9 s Faß Sand . Zur Ku¬
bik - Klafte ? ordinäres ZLegclmauenverk sammt Verputz 17Ü0 Stück Mauerziegel von ge¬
dachter Größe , 3 Fässer ungelöschter Kalk , m ? Faß Sand . Zur Kubik - Klafter Gewölbs-
mauerwerk von Bruchsteinen ohne Verputz 1^ Kubik - Klafter Bruchsteine , 180 Stück Mau¬

erziegel von gedachter Größe , 2Z. Faß ungelöschter Kalk , 11 Fässer Sand . Zur Kubik -Klaf-
ter Gewölbsmauerwerk von Bruchsteinen sammt Verputz 1^ Kubik - Klafter Bruchsteine s

160 Stück Mauerziegel von gedachter Größe , 3^ Faß ungelöschter Kalk , 12 Fässer Sand.
Zur Kubik -Klafter Ziegelgewölbsmauerwerk ohne Verputz 1800 Stück Mauerziegel von gedach¬
ter Größe , oder 1800 Stück Gewölbziegel , 9 b Zoll lang , Zoll breit , und 3 Zoll dick,
2ck Faß ungelöschter Kalk , 10 Fässer -Sand . Zur Kubik - Klafter Gewölbsmauerwerk
sammt Verputz 1800 Stück Mauer - oder Gewölbziegel , 3^ Faß ungelöschter Kalk , 12
Fässer Sand . Zur Quadrat -Klafter liegendes Ziegelpflaster 7 5 Stück Mauerziegel von
besagter Größe , -5- Faß ungelöschter Kalk , ^ Faß Sand . Zur Quadrat -Klafter Pflaster
mit Steinplatten von Steinmetzarbeit -Z- Faß ungelöschter Kalk , » Faß Sand . Zur Qua-
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drat -Klafter Stuckaturboden ^ Faß ungelöschter Kalk , 4  Faß Sand . Zur Quadrat -Klafter
Verputz an alten Gemäuern -ß- Faß ungelöschter Kalk , ^ Faß Sand . Gesimse von was
immer für einer Gattung , Architraven , Cordons und Hohlkehlen , dis vom Mauerwerke
hergestellt werden , kommen nach ihrer Länge und Höhe mit dem ganzen Vorsprunge in die
Kubikmaß zu berechnen ; hingegen werden die Abdachungen der Gesimse nur als trianguläre
Figuren mit ihren halben Höhen , in die Kubikmaß berechnet . Und zur Kubik -Klafter sowohl
der Abdachungen , als auch der Gesimse , Architraven , Cordons und Hohlkehlen silH> mit
Einschluß des Verputzes mir ebenfalls weder mehr noch weniger zu passiren und zu bezah¬
len , als 1760 Stück Mauerziegel von besagter größerer Gattung , 3 Fässer ungelöschter
Kalk , 11 ^- Faß Sand . Der Zeit kommen die Bau -Materialien in den im angeschlossenen Do¬
kumente benannten Ortschaften , mit und ohne Fuhrlohn ft hoch zu stehen , als sie in;
nähmlichen Dokumente beschrieben sind . In eben diesen Preisen werden daher die Mate¬
rialien bey den in benannten Ortschaften vorlVmmenden Gebäuden , bey welchen die Arbeiten

mir mit Einschluß der Materialien in Accord überlassen werden , zu bezahlen seyn,
und die Quantität der mir zu bezahlenden Materialien wird nach der gleich im Anfänge des
gegenwärtigen Behandlungs -Dokumentes nach dem Unterschiede der Arbeiten auf -jede Cubik-
oder Quadrat -Klafter bestimmten Quantität , und nach dem Ausschläge der in Natura aus¬

zumessenden Arbeiten zu berechnen kommen . In Betreff dieser mir zu leistenden Bezahlung
wird auch bedungen und festgesetzt

2 . Daß ich jene Materialien , welche von Seite der Herrschaft erzeugt werden,
derselben ebenfalls nicht theurer zu bezahlen schuldig seyn werde , als sie - im besagten Doku¬
mente angeschrieben sind.

L - DaL . die Herrschaft den m it dem Kalklieferanten angestoßenen Contract dergestalt
in Gültigkeit erhaltef ^dass der " erlfth et werde .

4 . Daß die Herrschaft Assistenz leiste , und sich verwende ^ damit auch die Fuhr-
löhnungen nicht höher , als sie in dem gedachten Dokumente beschrieben sind , zu bezahlen
kommen mögen ; indem .

5., so ferne dir Preise der Materialien und Fuhrlöhnungen wohlfeiler sind, als sie im
erösterten Dokumente angeschrieben Vorkommen , von der Herrschaft erzeugt oder behandelt,
folglich die Preise vermindert werden können ; so wird die Bezahlung der Materialien und

Fuhrlöhnungen auch mir keineswegs anders , als in den verminderten Preisen zu leisten seyn.
6 . Hingegen , so ferne die Materialien und Fuhrlöhnungen nach Zeit und Umstän¬

den erhöht werden sollten , sie auch mir in dem Betrage der Erhöhung theurer zu bezahlen
seyn werden . V .

7.  So ferne die Herrschaft einige Materialien mit eigenem Fuhrwesen , oder auch
in Roboth auf die Bauplätze transportiren lassewsollte , werde ich , wo die Arbeiten mir

mit Einschluß der Materialien in Accord überlassen werden , gehalten seyn , der Herrschaft
. N 2



für die zugeführten Materialien den nähmt 'ichen bestimmten Fuhrlohn zu bezahlen , den ich
au Privaten entrichten müßte , so ferne die Materialien von selben wären zugeführt worden»

8. Sollten die Ortschaften zu ein und andern Gebäuden die erforderlichen Mate¬
rialien zwar nicht in Uxbarial - Roboth , dennoch aber unentgeltich zuführen , so wird in An¬
sehung der zugeführten Materialien mir eben so wenig ein Fuhrlohn zu bezahlen seyn,
als auch ich für solche Fuhren weder der Herrschaft , noch den Ortschaften einige Zahlung
zu leisten gehalten feyn werde.

9 - Falls einige Ortschaften zu ein und andern Gebäuden einige Materialien durchgehends
aus ihren Mitteln beyschaffen sollten , wofür folglich die Herrschaft keine Auslage zu machen
hätte , werde ich iy Ansehung solcher Materialien weder auf die gleich im Anfänge des ge¬
genwärtigen Behandlungs -Contractes auf jede Arbeitsgattung bestimmte Materialien - Quan¬
tität beschränkt , noch auch dafür einige Zahlung zu leisten verbunden seyn - indem m Anse¬
hung der nähmlichen , von meinem Accorde ausgeschlossen bleibenden Materialien auch mir
keine Zahlung zu leisten feyn wird.

10 . Sollten bey einigen , mir mit Einschluß der Materialien in Accord überlassenen
Gebäuden einige Materialien schon vorfindig feyn , werde ich selbe zu übernehmen , und die
Zahlung dafür in eben den Preisen zu leisten verbunden feyn , in welchen die noch beyzu-
schassenden neuen Materialien mit Einschluß der Fuhrlöhnungen mir zu bezahlen kommen;
hingegen wird in den nähmlichen Preisen die Vergütung der übernommenen , und sonach
verarbeiteten Materialien auch mir Zu leisten seyn . Und so ferne die vorhandenen alten
Bruchsteine und Ziegel in irregulären Haufen , oder auch in einigen erst abzutragenden Ge¬
mäuern sich befinden sollten , über deren Quantität , ohne sie in reguläre Figuren aufzusetzen,
nicht wohl sich verglichen werden könnte , werden selbe auf Kosten der Herrschaft nicht nur
abgetragen , sondern auch in reguläre Figuren auszrrsetzen kommen ; hingegen wird der ab¬
gelöschte Kalk mir für so viele Fässer ungelöschten Kalk , als wirklich abgelöscht worden,
zu übergeben seyn , so ferne davon nichts verwendet worden , und aus dev Abmessung und
Berechnung des abgelöschten Kalkes in kubischen Schuhen, ' deren 216 eine Kubik -Klafter aus¬
machen , sich zeigen würde , daß jedes Faß ungelöschten Kalks 9 Kuhikschuh gelöschten
treffen sollten . Falls aber weniger als 9 Schuh ausfallen , wird der abgelöschte Kalk
mir sür so viel Fässer ungelöschten zu übergeben seyn , als die besagteng kubischen Schu¬
he in dem kubischen Inhalte des abgelöfchten Kalkes begriffen seyn werden.

11 . Wenn ein abgelöschter Kalk bey jenen Gebäuden vorräthig sich befindet , deren
Herstellung nicht nur mit Inbegriff der Materialien , sondern auch mit Einschluß der Hand¬
langer , und ordinären Tagwsrksleute mir in Accord wird überlassen werden , werde ich
verbunden seyn , der Herrschaft die Kosten der Ablöschung mit 6 kr» für das Faß des un¬
gelöschten Kalkes zu ersetzen. ,
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12. Wenn was immer für Gebäütdem Ansehung der Erd- und Mauerarbeiten mit Ein¬
schluß der Handlanger und ordinären Tagwerker mir m Accord überlassen werden wollen,
werde ich solche zu übernehmen verbunden seyn, dergestalt, daß ich alle erforderlichen' Hand¬
langer und Tagwerker, auch jene zum Kalkablöschen, Maltermachen und zu Gerüsten nicht
ausgenommen, aus meinen Mitteln anzustellen, und zu bezahlen gehalten seyn werde.

13. So ferne der Herrschaft gefällig seyn sollte, zmein und andern Gebäuden, statt
der für- baares Geld aufzunehmenden Handlanger und, Tagwerker, urbarialischs Handro-
bothen zu verwenden, mir aber gleichwohl die Erd- und Matterarbeiten mit Einschluß
der Handlanger-und ordinären Tagwerkerarbeiten in Accord zu geben, werde ich diesen
Accord einzugehen keinen Anstand nehmen, und der Herrschaft,für jedes in meiner Arbeit
zugebrachte Tagwerk der Handrobothen 10 kr. zu bezahlen verbunden seyn, so ferne zur
Roboth keine Kinder, sondern erwachsene Leute gestellt, und selbe bey der Arbeit in gehöri¬
ger Zeit zu erscheinen verhalten werden. Falls aber solches sich nicht zu Stande bringen
ließe, werden hie Arbeiten der Handlanger, und ordinären Tagwerker von meinem Äccorde
ausgeschlossen bleiben, mithin die Robother lediglich auf Rechnung der Herrschaft in der
erforderlichen Quantität zu stellen kommen.

1/. Sollten die Ortschaften bey ein und andern Gebäuden die Arbeiten der Hand¬
langer und ordinären Tagwerker, zwar nicht in urbarialischer Roboth, doch aber unentgeld-
lich zu bewirken haben; so bleiben die Arbeiten der Handlanger und ordinären Tagwerker
von meinem Accorde gänzlich ausgeschlossen, so zwar, daß, gleichwie in Ansehung erst besag¬
ter Arbeiten mir nicht die geringste Zahlung zu leisten kommt, ich also auch in Betreff derselben
weder der Herrschaft, noch den Ortschaften einige Zahlung oder Vergütung zu leisten
gehasten seyn werde; nichts  desto weniger wird von Seite der Herrschaft das Erforderliche zu

^ rUe ei'sordei'licde Quantität jederzeit gestellt
werde, und selbe in gehöriger Zeit bey der Arbeit zu erscheinell"yTrhalten seyn mögen.

15. Falls zu ein und andern Gebäuden das erforderliche Wasser zum Kalkablöschen
und Maltermachen mit Wagen zugeführet, oder auch von entlegenen Orten oder Brunnen
zugetragen, oder aber mittelst Röhren und Rinnen zugeleitet, und in Bedungen aufbehalten
werden müßte, werden die dießfälligen Kosten durchgehends von Seite der Herrschaft zu bestrei¬
ten, und von nähmlicher Seite auch die Wafferfässer, Bodungen, Röhren und Rinnen sammt
dem Schöpfwerks beyzuschaffen, herzustellen, und zu unterhalten seyn, es mögen die Maurer¬
arbeiten mir mit Inbegriff der Materialien und der Handlanger und ordinären Tagwerker,
oder aber ohne dieselben in Accord überlassen werden. Hingegen werden die Wasserschöpfer
und Schäffel sowohl zum Kalkablöschen, als auch zum Maltermachen bey jeder Art des die
Maurerarbeit betreffenden Accords durchgehends von mir und auf meine Kosten beyzuschaff
sen und zu unterhalten seyn»
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16. Die Arbeiten mögen NM mit Einschluß der Materialien, und der Handlanger
und ordinären Tagwerker, oder auch ohne dieselben in Accord überlassen werden; so
werde ich gleichwohl verbunden seyn, alle erforderliche Gattungen an Arbeitszeug und
Requisiten ans meinen Mitteln herzugeben, beyzuschaffen, und zu unterhalten, nur das
Gerüstholz und die Breter sowohl zu Gerüsten , als auch zu den Bogen und zur Ein-
schallMg der Gewölber ausgenommen, die von Seite und auf Kosten der Herrschaft herzuge¬
geben und beyzuschaffen kommen, und wovon dasjenige, was nach vollendetem Baue noch
vorhanden seyn wird, der Herrschaft; hingegen der übrig bleibende Arbeitszeug sammtden
sonstigen Requisiten mir angehören, und mein Eigenthum verbleiben wird.

17.  Gleichermaßen werde ich gehalten seyn , nicht nur die erforderlichen Maurer , son¬

dern auch die Polierer, und sonst etwa nöthigen Aufseher aus meinen Mitteln beyzuschaffen, und
zu bezahlen; jedoch jette Aufseher ausgenommen, die von Seite der Herrschaft zu den Robothem
etwa angesteüet werden möchten, so ferne die Arbeiten der Handlanger und ordinären Tag¬
werker in meinen Accord nicht eingesch lohen leyn sollten.

18. Steinmetzarbeiten von was immer für einer Gattung, dann die hölzernen und
eisenen Schließen werden durchgehends auf Kosten der Herrschaft herzugeben, und auf die
Bauplätze zu liefern kommen.

19. So ferne Gebäude in Ortschaften Vorfällen sollten, die in Betreff der Materialien
und Fuhrlöhnungen in dem bey dem vorhergehenden ersten Absätze augebogenen Documecke
nicht benannt sind, werden die Preise der Materialien sammt Fuhrlöhnungen von der Herr¬
schaft nach Beschaffenheit der Umstände zu behandeln, und zu bestimmen kommen; wo hin¬
gegen es im übrigen bey den Verbindlichkeiten des gegenwärtigen Vehandlungs-Documentes
durchgehends sein Verbleiben haben wird.

20.  Thüren , Henfter , Feuerherde, Kantine,' Rauch sänge und Ofenfüße werden für voll
gemessen, und im Preise des ordinären Gemäuers nach Kubik-Klafter bezahlt; hingegen Thö-
re und sonstige dergleichen Oeffnungen, deren Breite mehr als 6 Schuh beträgt, werden nur
von der Widerlage der darüber gespannten Bogen, nicht aber auch im übrigen leeren Thei-
le für voll zu messen seyn.

21.  Canäle werden ebenfalls für voll gemessen , so ferne sie eingewölbet werden , und

weaen dieser Vollmessung kommen sie mir ungeachtet des Gewölbes nur im Preise des
ordinären Gemäuers zu bezahlen.

22.  Die Circumserenz der Gewölbe wird durch den von Mitte zu Mitte der Gewölbs-
dicke gemessenen Durchmesser, und durch die beygefügte, bis in die Mitte des Gewölbsfchlußes
gemessene Höhe des Vogens zu bestimmen, sonach aus der Circumserenz mit der Länge des
Gewölbes die Qrrad. Maß; hingegen mit der verglichenen Dicke des Gewölbes die Cub.
Maß zu berechnen seyn»
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LZ. Mk Versetzung der Mm .«. Thür- und Fsnsterstöcke, wie «mH Cinseqm» der
hölz-rnen und eisens» Schließen , dann Eisenzeug und Einmausrung der Fenstsmitter wird
mir kein- Extra - Zahlung zu leisten kommen, weil solche Arbeiten i» den Preisen des
Mauerwerks begriffen sind.

-4 . Die hergestellten Arbeiten werden in Wiener - Klaftern , Schuhen und Zollen i»
Natura auszumessen, sodann nach ihrem Unterschiede in Kubik-, Quadrat - oderCurwnt - Ma-

k,°n/z » °lGen " 'seyn^ ^ solch« Ausmaß und Berechnung mir die Bezah-

2 -r »des  Baues Mid meines Verdienstes werden mir von Zeit zu
Zeit Ocldvoischußs zu Kisten kommen, für welche ich mit nieinem ganzen Vermögen gut zu

. stehen, und zu hasten verbunden seyn werde. ^ ^ ^

-ö . Für die Güte und Dauerhaftigkeit der nach Accord hergestellt nvrd --ndei,

Daü -7 ^ ^ ' vedknwm fty » , mit meinen, ganzen Vermögen nicht nur wahrend des
Bau . - , ftudcui ancy nac.) vollenoetem Bane »och durch 3 Jahre aut z» steb-n und r-

asten dergestalt , daß die binnen wlcher Zeit wider Vechoffm aus m' imm Verschilden
"- n' -imn Mitteln in guten Stand herzu-

die ^ Herrschaft v° . findigen Arbeitszeug und di- Bau - Requisiten , in wie weit
die en schabt sie Acht wird b-harten wollen, werde ich gehalten seyn, in unparteylichsr Ab-
scha-' ung zu „ bern-hineu. und den Betrag der Herrschaft zu bezahlen. ^ -

aebörüi -r gefiept werde, die Erfordernisse des Baues in rechter undALELLLM - 'd- - - ---
»edmgmffen m folgenden Pr - ,im zu bezahlen seyn. ' ' -" wv - ' drn

sammt den ohne
HandliMger,8 HandlanZern.

30 . Dre Kubrk-Klafter zu KuMruentc -u, . KellemV Senkgrir
^Cauäsm ausgehobene, auch sonst ausgegrabene Erde

31. Wenn die ausgehobene oder ausgegrabene Erde auf. de
platze, oder im Hofe zu plauiren kommt, werden l
gesagtett Preise noch beygefttzt 3o kr. , daß also
b-k̂ lasrer Erde zu bezahlen kommt m . »
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Preise dev Arbeiten.
sammt den i
Handlangern.

32 . Wenn einige Erde zur Beschüttung der Gewölbe , der Dip¬
pel - oder Sturzboden in ; obern Stockwerke gebracht werden
muß , kommt sur jede dahin gebrachte Kubik -Klafter nebst dem
Preise der Aus - oder Abgrabung zu ist . noch i st. zu be¬

zahlen , zusammen . . . . . . . . . . ' »
33 . Dies m Preise werden bey jedem mehrern Stockwerke noch

beygesügt . . . . . . . . . . . . . .
3/ ; . LLenn Brunnen , zu graben kommen , wird sür die , Kubik -Klaf¬

ter ausgehobener Erde in der Tiefe der ersten Klafter bezahlt zu
35 . In der Tiefe der zweyten Klafter werden wegen der doppelten

Ueberwerfung , und bey Brunnen vorkommenden Wasserschö¬
pfung auf jede Kubik -Klafter beygefügt . . . . .

Und diefer Zusatz geschieht bey jeder Klafter mehrerer Tiefe.
36 . Wird sodann Erde auf dem Bauplatze , oder im Hofe plamrt,

so wird die Kubik -Klafter theurer bezahlt . um . . . .
3V. Wenn Felsensteine zu sprengen , oder auch mit Schlegeln und

Eisen zu bearbeiten siud , wird der Preis nach Beschaffenheit der
Umstände und des Gesteines besonders zu behandeln kommen.

38 . Die Kubik-Klafter Fundament und unterirdisches Steinmauer¬
werk ohne Verputz . . . . . . . . f . » »
Die Kubik -Klafter Sreinmauerwerk zu ebener Erde sammt

Verputz . . . » » * * . . . . . , . . »
Wenn mehrere Stockwerke erbauet werden , kommen den letzt¬

besagten Preisen bey jedem Stockwerke beyzufügen . . .
Daß also sür die Kubik -Klafter des ersten Stockwerkes zu be¬
zahlen kommt . . » . . . » » » » » » »

41 . Die Kubik -Klafter Fundament und unterirdisches Ziegelmau¬
erwerk ohne Verputz . . . . . . . . . . . .

4L . Die Kubik -Klafter Ziegelmauerwerk unterirdisch , und im Ge¬
sch oße zu ebener Erde sammt Verputz . . . . . .

4Z . Bey mehrern Stockwerken wird dieser Preis ebenso , wie bey
dem , Stemmauerwerke erhöhet , bey der Kubik -Klafter um

39.

4«

st. I kr .-

ohne
Handlanger.

30

^5

Zo

5i

i5

4s

24

48

45

55

5i

i5

39

32

16

44 .



44 .

46.
/.6.

7̂.
48 .

49 .

Die Kubik -Klafter Gewölbsmauenvsrk von Bruchsteinen unter¬
irdisch , und im Geschoße zu ebener Erde ohne Verputz .
Sammt Verputz hingegen . . . . . . . . . .
Die Kubik -Klafter Gewölbsmauerwerk sammt Verputz unterir¬

disch, und im Geschoße zu ebener Erde von Ziegeln . .
Die Kubik -Klafter Gewölbsmauerwerk von Ziegeln ohne Verputz
Bey mehrern Stockwerken wird dieser Preis ebenfalls , wie
bey dem ordinären Mauerwerke , erhöhet pr . Kubik -Klafter um

Note.  Die Höhe der Stockwerke an Wohngebäuden und der¬
gleichen wird durch die Oberfläche der Fußboden bestimmt.
An Kirchen und derley Gebäuden hingegen , wo mittelst Fuß¬
boden keine Abtheilung geschieht , wird die Höhe von 2 Klaf¬
tern auf ein Stockwerk festgesetzt.
Die Quadrat -Klafter liegendes Ziegelpflaster unterirdisch und
im Geschoße , zu ebener Erde sammt der Erdabgleichung . . .

5o. Die Quadrat -Klafter liegendes Ziegelpflaster in obern Gescho-
ßen und auf dem Dachboden . . . . . *. . . .

61 . Die Quadrat -Klafter Pflaster mit Steinplatten . . .
82 . Die Quadrat - Klafter Lehmästrich . . . . . . .

8^ ,'DiDQüaVkat -ZVlrrfDrr Dt »" LaLiu,b eiden mit Einschl uß des Drahts,
der Nägel und des Rohrs

84 . Die Quadrat -Klafter aufgelegte Lesenen oder Fatsche . .
85 . Die Current -Klafter von Ziegeln ausgelegtes und gezogenes, 6

bis mcl . 8 Zoll hohes Gesimse . . . . . . . .
86 . Die Current -Klafter von Ziegeln ausgekegter und gezogener

Cordon an Wohngebäuden , 12 bis 15 Zoll hoch . . .
Die Current -Klafter über 8 bis 11 Zoll hohes Gesimse

über 11 bis 14 Zoll . . . . .
über 14 bis 17 Zoll hohes . . .
über 17 bis 20 Zoll hohes . . .
über 20 bis 23 Zoll Hobes . . .
über 23  bls incl . 26 Zoll hohes ' .

87.
58 . Die.
89 . Die
60 . Die
61 . Die

^62 . Die
U. Baud
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Handlangern. S Handlanger.

63. Die Current-Klaster über 26 bis incl. 29 Zoll hohes Gesimse
6 .̂ Die — — über 29 bis incl- 32  Zoll hoch, wobey

die Haupthängplatte von Steinmetzarbeit mit gehauenen Plat-
- ten auszulegen kommt . . .

65. Die Current-Klaster über 32  bis incl. 35  Zoll hoch, hiebey
ebenfalls mit steinernen Haupthängplatten. . . . .

66. Die Current-Klaster über 35  bis incl. 38  Zoll hoch gleichfalls
mit steinernen Hängplatten. . . . . . . . . .

67. Die. Current-Klaster von Ziegeln ausgelegtes und gezogenes
Architrav, 6 bis incl. 8 Zoll hoch . . . . . . .

68. Die Current-Klaster über 8 bis incl. 11 Zoll hoch . .
69. Die — — über 11 bis incl. 14 Zoll hoch . .
70. Dis — — über 14 bis 17 Zoll hoch . . .
71. Die — — über 18 bis 20 Zoll hoch . . .
72. Die — —̂ Architrav über 20 bis incl. 23  Zoll hoch
73. Die — — über 23 bis incl. 26 Zoll hoch . .
74. Die — — von Ziegeln ausgelegte und gezogene

Schaftgesimse6 bis incl. 8 Zoll . . . . . . . .
76. Die Current-Klaster über 8 bis incl. 11 Zoll hoch . .
76. Die — — über 11 bis 14 Zoll hoch . . .
77. Die — — über 14 bis 17 Zoll hoch . . .
78. Die — — über 17 bis incl. 20 Zoll hoch . .
79. Die — —- über 20 bis incl. 23 Zoll hoch . .
80. Von Ziegeln auZgelegte und gezogene Kapitaler der Toscani-

schen und Dorischen Ordnung werden mit den Gesimsen, mit
welchen sie in Ansehung der Höhe übereinstimmen, in gleichem
Preise bezahlt.

81. Gesimse, Architraven und Schastgesimse, welche ober der zum
Lager der Mauerbank dienenden Hauptgleichung an Thürmen
hergestellet werden, kommen mit Einschluß der Handlanger
um ^ Theil der vorhergehenden Preise theurer zu bezah¬
len; mit Ausschluß der Handlanger hingegen um den 8ten
Theil.

11

17
23
29

37

64

17
25
35
45
55
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82. Die Kubik-Ktafter von Ziegeln ausgelegter und
stab sammt Plattel statt des Architraven an
Thüren . .

Ein zur untern Architektur gehöriges steinernes
zu versetzen, an Lesenen in der Breite von 12

detto in der Breite über 18 bis 24
detto in der Breite von 24 bis 3o
In der Breite über 3o bis 36
detto in der Breite von
detto in der Breite über /»2 bis /»8
Ein zur obern Architektur gehöriges steinernes Schal
zu versetzen, an Lesenen, in der Breite von 12 bis 1k

Ein zur obern Architektur gehöriges steinernes Schal
zu versetzen, an Lesenen, in der Breite von 18 bis 24
detto in der Breite über 24 bis 3o Zoll . .
detto in der Breite über 3 o bis 36  Zoll . . . .
Ein steinernes Kapitel von Korinthischer Ordnuvg zu versetzen
ingleichen von Römischer, an
ULM . . . . .

detto in der Brell
detto in der Breite
detto in der Breite

Ein steinernes Kapitel von Ionischer Ordnung zu versetzen
Lesenen in der Breite von 12 bis 18 Zoll . . .
detto in der Breite über 18 bis 24 Zoll . . . .

detto in der Breite über 24 bis 3o Zoll . . . .
. Ein steinernes Kapitel von Ionischer Ordnung zu versetzen
in der Breite über 3o bis 36  Zoll

. detto in der Breite über 36  bis

. detto in der Breite über 42 bis 4
Die Current-Klafter 18 bis 24 Zoll

trav zu versetzen . . . . . .

83 .

84.
85.
86 .
87.
88.
89.

90.

91 .
92.
93 .

9^.
95 .
96 .
97 .

98 .
99 .
100

1V1

102
103

stemernes Archi-
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'10^. Die' Current -Klafter ganz steinernes Hausgesimse der feineren
Loscanischen Ordnung zu Lesenen in der Breite von 3 Schuhe'
mit einer 18 Zoll hohen, ebenfalls steinernen Abdachung zu ver¬
setzen

105 . Eine steinerne 8 bis 10 Schuhe hohe Vase zu versetzen mit
Ausschluß des Eisens und Bleyes . . . . . . . .

106 . Die Quadrat -Klafter steinerne Zocket zu ebener Erde zu
versetzen . . . . . . . . . . . . . . .

107 . Den Current -Schuh steinerne 7 bis 9 Zoll hohe Thür - oder
Fensterverdachung Zn versetzen . . . . . . . .

108 . Den Current -Schuh über 9 bis 12 Zoll hoher Verdachung
109 . Einen steinernen Thürstock im Lichten 5 bis .6 Schuh breit,

und 10 bis 12 Schuh hoch mit einem geraden Sturze zu ver¬
setzen . .«» . * » » » » * »- * ». ..

110 . Einen detto mit einem Bogen . . . . . . . . .
111 . Einen steinernen Thürstock im Lichten über 6 bis 7 Schuhe

breit , über 12 bis 14 Schuhe hoch, mit einem geraden
Sturze

112 . Mit einem Bogen hingegen . . . . . . . . .
113 . Einen steinernen Kirchen- oder Thurmfensterstock im Lichten 4

bis 5 Schuhe breit , und 8 bis 10 Schuhe hoch zu versetzen
114 . Einen dergleichen Fensterstock im Lichte über 5 bis 6 Schuhe

breit , über iv bis 12 Schuhe hoch . . . . . . .
115 . Einen steinernen Thürstock in Wohngebäuden und Kirchen

von ordinärer Große zu versetzen . . . . . . .
116 . Ein steinernes Kaminthürstöckel zu Versetzen. . . . .
117 . Einen steinernen Fensterstock von ordinärer Gr-oße zu versetzen^
118 . Eine steinerne bis 6 Schuhe lange Stiegenstaffel zu ver¬

setzen
119 . Eine detto bis 9 Schuhe in der Länge . . . . .
120 ^ Eine detto bis 12 Schuhe in der Länge . . . .
121 . Eine hölzerne Stiegenstaffel zu versetzen . . . .

Preise der Arbeiten.
i ohne

Handlanger.
samnrt den
Handlangern.
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122 . Für Versetzung eines Kubik -Schuhes Quader zu Pfeilern im
Geschoße zu ebener Erde . . . . . . . . . .

123 . Im ersten obern Geschoße . . . . . . . . .

124 . Die Versetzung eines Kubik -Schuhes Quadersteine zu Pfei¬
lern im 2ten Geschoße . . .

126 . Im 3ten Stocke . . . . . . . . . . . , .
126 . Im 4ten Stocke und übrigen Geschoße . . . . . .
127 . Die Quadrat -Klafter Verputz an alten Gemäuern . .
128 . L)ie Current -Klafter 7 bis 8 Zollhohes Gesimse unter Stu¬

ckaturböden . . . . ' . .

129 . Die Current -Klafter äußere Hohlkehle , 12 bis 15 Zoll hoch
sammt Verputz . .

1 30 . Die Current -Klafter über 16 bis 18 Zoll hoch . . .
13 1. Die — — über 18 bis 20 Zoll hoch . . .
132 . Die — — über 21 bis 24 Zoll hoch . . .
133 . Die HolM/hlen am Stuckaturboden werden zu diesen Boden

gemessen , und im Preise derselben bezahlet.

13 ^ Bey allen Maurerarbeiten ist die Verweißung mit einverstam
den ; mithin kommt dafür keine Extra -Zahlung zu leisten.

Preise der Arbeiten.
sammt den
Handlangern.

ohne
Handlanger.

2

2^

24

12

16

20

3o

40
5o

Resultate aus angestellten Versuchen bey dorkommenden Mau¬
rerarbeiten.

Ein fleißiger Maurer ist im Stande , in einer 1 Schuh dicken Mauer 900 Stück Zieaek
in 12 Arbeitsstunden zu verarbeiten.

Ein fauler höchstens 600 Stück ; im Durchschnitte nimmt man aber doch an , daß ein
Maurer gegen den andern koo Ziegel vermauern kann.

Geübte Maurer verarbeiten in einem Tage ^ Kubik -Klafter Bruchsteine , ungeübte
wohl nur ^

Ein Maurer ist in ir Arbeitsstunden 4 Current -Klafter Gesimse mit i - bis iS » oll
Ausladung herzustellen im Stande . ^ ^ ^

Ein fleißiger Maurer kann des Tages 6 Quadrat -Klafter liegendes Ziegelpflaster Herstellen.
Em fauler nur 4 .

H. Band.
P



-LIO —

Ei » auch fleißig« Maurer legt nur Quadrat -Klafter Ziegelpflaster in Kant.
Ein fleißiger Maurer kann des Tages 7 Quadrat -Klafter Verputz Herstellen.
Ein fauler nur 5.
Em Stuckaturer oder Maurer prellt des Tages 8 Quadrat -Klafter mit ^»nbegriss der

Rohrung an Stuckaturboden her» Man nimmt allgemein an, daß ein geschickter stuckaturer
i ? Quadrat -Klafter berverfen, und ausglerchen, oder verreiben kann.

Ein Maurer kann des Tages 6o Quadrat -Klafter weißen , oder zwey Zimmer von
gewöhnlicher Größe.

Ein Ziegeldecker hängt trocken Stück Dachziegel ein ; braucht aber Hiezu zwey
Handlanger ; macht daher bey 3? Quadrat -Klafter an einem Arbeitstage.

Ins Malter aber nur 1700 Stück oder 14 Quadrat -Klafter.

An Maurer - Materiale.

Wenn dis Ziegel i - Zoll lang) so sind zu sin« Kubik-Klafter ohne Schwand
« iS -i» Stücks.
Z Zoll dlck )

Wenn sie aber 11^ Zoll lang^
5 -̂ Zoll breit ) . sind ; . . . 1900 Stücke.
2Z- Zoll dick <

Und wenn sie 11^ Zoll lang^
5Z. Zoll breit > sind ; . . . 2^00 Stücke.
L Zoll Hoch)

Kalk erfordern iß.

Zur ersten Elaste Ziegel an ungelöschtem Kalke 18 Kubik-Schuh zu einer Kubik-Klaster
ungebutzten Mauerwerks.

Zur 2ten Classe Ziegel zu einer Kubik-Klafter detto . . . . 20 Kubik-Schuhe.
Zur 3ten Elaste Ziegel zu detto . . . . . . . . . . 2 -r — —

Zum Mauerwerke mit Verputz.

Zur Uen Classe Ziegel 27 Kubik-Klaster.
Zur 2ten — — —
Zur 3ten — — 33 — — 7 ' 7
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Sand zum ungeputzten Mauerwerke.

Zuriten Elaste Ziegel 36  Kubik -Schuhe.
Am 2ten — — /»o — — -
Zur 3ten — — 48 — —

San - zum verputzten Mauerwerke.
Zur neu Claffe Ziegel zur Kubik -Klafter Mauerwerk 64 Kubik -Schuhe.
Zur 2ten — — — — — — — — 68 — —
Zur 3ten — — — — — — — — 66 — —<

Bruchsteinmauerwerk.
. Kalk.

Zur Kubik -Klafter ungeputztes Mauerwerk 2 ^ Kubik -Schuhe.
Mit Verputz 3o — —

Sand.

Zur Kubik -Klafter ungeputzten Mauerwerks ^ 8 Kubik -Schuhe.
Zur — — geputzten , - — — 66 — —
Zur Quadrat -Klafter liegendes Ziegelpflaster an Kalk 1 Kubik -Schuh.
Zur — — — — — — — an Sand 3 Kubik -Schuhe.
Zur Quadrat -Klafter stehenden Kantpflasters an Kalk 2 Kubik -Schuhe.

- — ^ — — — - — — an S and 6 — —

Zur Quadrat -Klafter Verputz an Kalk 1 Kubir -ncyuy . ^
— — — — — — an Sand 3 Kubik -Schuhe.

Zur Quadrat -Klafter Stuckatur an Kalk 1^ Kubik -Schuh.
— — — — — an Sand 3 Kubik -Scyuhe.

Zu 60 Quadrat -Klafter Weißung 1 Kubik -Schuh Kalk.
Zur Quadrat -Klafter Vruchsteinpflaster in Höfen von Wohngebäuden Kubik -Klafter

Stein.

An Sand 6 Kubik -Schuhe auf die Klafter.
Zur Quadrat -Klafter Gassenpflaster ^ Kubik -Klafter Bruchsteine»
An Sand 11 Kubik -Schuhe.

Zur Quadrat -Klafter Ziegelbedachung :
An Kalk ir - Kubik -Schuh.
An Sand 3 Kubik-Schuhe.
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